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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial ⸗ Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 385. 


NO. 194. Dienſtag, den 21. Auguſt 1849. 
— — — —— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. Auguſt 1849. 

Die Herren Kaufleute Sichel, Cohn, Schirling und Herzberg aus Berlin, 
Berre aus Magdeburg, Sternfeld a. Inſterburg, Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Houſſelle 
und Herr Apotheker Berendt aus Elbing, Herr Gutsbeſitzer von Steinfeller aus 
Gehra, log im Engl, Hauſe. Die Herren Kaufleute Carl Durand aus Königs⸗ 
berg, C. F. Fritſch aus Elbing, Herr Gaſtwirth Fr. Durand aus Marienburg, Hr. 
Dr. Pfitzner aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer G. Edtmann und Familie aus 
Dorphayn, log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Golditein aus Königsberg, 
Herr Gutöbefiger Schmidt aus Domachau, log. in Schmelzers Hotel, Herr (and 
philos, Hartmann aus Berlin, Herr Hofbeſitzer W. Thurnier und Familie aus 
Tragheim bei Marienburg, Herr Gutsbeſitzer A. Kluge nebſt Familie aus Neus 
kirſch, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Lentz aus Culm, Herr Eggeit 
und Frau Gemahlin aus Darmſtadt, loge im Hotel de Petersburg. 

net 3 
1. So ſehr es in dem eigenen Intereſſe des corteſpondirenden Publikums liegt, 
daß auf gewöhnlichen Briefen der Empfänger recht genau und beſtimmt bezeichnet 
werde, um fo viel wichtiger iſt ſolches bei Briefen, mit denen Packete verſandt 
werden und bei Briefen, die mit Geld beſchwert ſind. 3 

Nur wenn die Empfänger fo genau bezeichnet ſind, daß über deren Perſon 
fein Zweifel entſtehen kann, iſt es möglich, die Beftellung ſolcher Sendungen pünkt⸗ 
lich zu bewirken. b N 

Es gehen aber namentlich in Berlin ſehr haufig Päckerei⸗Sendungen ein, de 
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Das correfpondirende Publikum außerhalb wird daher dringend erſucht, in 
ſeinem eigenen Intereſſe bei Packet- und Geld⸗Sendungen nach Berlin die Em- 
pfänger möglichſt genau, wenn irgend thunlich, durch ee der Woh⸗ 


Be 1 A de J Ats 85 16 tahlleind, 10 Jie 
General ⸗Poſt- Amt. 
2. = Ak mein ur Rage Hirn Gi in neuerer Zeit 
wieder häufig a 1 55 worden und wir 7 u Erinnerung gebracht: 
daß Niemand, d idung ed Str ei Ne el t, in der Stadt 
ſtärker als im Be Trabe N 1000 0 Stadtthore, in engen 
Straßen und Gaſſen, beim Einbiegen in andere Gaſſen und . wo die Paſ⸗ 
ag ae nd ae rengt il Ba 
PTR? ren un er darf. . Rosa 9 * . 


diefer Vorſchriften mit Stienge zu wachen. 
Danzig, den 20. Auguſt 189. NG 
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sub lime nu 12 in: Königl. Stade und Kreisgericht. zun mann, ‚wolicy 
ande Bun slim dan ur II. Abtheilung. 1c. nin nie 150 mode 
Ap 158. W aun „e bing unf 15, Juli 1849. ac m gal in 
N 114272121 ae Kreis Gericht! uildo met Y uns Ann 
e d hoff und DR jeparırte 
er, in obs 10 N ihren fünf; 
AN en für, die her mit 
1 9 5 des & h e 


f 5. f 5 en 100 125 1251106 zun tog 
RN, - 14 
dc une en And e . 12 ae +49 0 gt 1 de el 


ae 121 


mung n ne FM Be s Cate ine Wühelmine ff, ge⸗ 


„ ins non an r Ss 7 71751 GET und 10/ ui i sion 100 ud 49 


— RUNOR von hiet, haben für die Dauer der miteinander ee 
benden Ehe die Gemeinſchaft der Güter, me Verhandlung vom mi 
Selb uögeibtofjen.; ; sind mitm! 1 nm 12212 „42 non 

Der Schuhmachermeiſter Peter Miltz und die bnserehelchte Mind Obe 
. Lißewska bieſelbſk, haben tant Vertrages d. d. Dirſchauß den 9. Juli c., für 
ihre Ehe die Gemeiuſchaft der Güter dane eee al ai eee 

Dirſchau, den 23. Juli 1840½ 18, mÜ 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

Gun; Dar Arbeitsmaun Johann Adolph Ehrmuth in Pangeitz Colobie und die 
Wittwe Dorothea Schulz, geborge Orlowski, hierſelbſt, haben far die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Womeibkatee der Güter und des Enderbes 8 
Verhandlung vom Zlſten Inli d. dene haar f. pAIE marıa 
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yet Elbing, den f Auguſt — un mia 1 Mund nat kund N 
mat 4 ange, Aieis⸗Gtericht 5 il uz nuucbiez 
20 Der Raufwammn Wilbelm Eduard Witting — die wiiepelicht‘ en 


Hentierte Schweicherr, geb. Krebs, hierſelbſt, haben laut gerichtlichen Vertrages vom 
Iſten d. M. die Gemeilnſchaft baer ther die des Erwerbes, n * 1 


en Che ausge ſchloſſen. Hu! Ain LU 19 1 15 890m 8 u g N — 5 
0 Neno 2. e 1649. Sprint U E mn 17 91 1 10 I 
Königliches Stadt⸗ Ind Brig. ‚ng, ARMEE I. 39 

II. Abrheilung⸗ N nud 90 


8.5 Alle zuſtoͤndigen Behörden Aue jergehengt sul, U den jchigen Wobnort 
des Knechts Auguſt Hellenforth, welcher früher in 1 Arne . Ju ermit⸗ 
teln und uns bekannt zu machen. E81 fugn } 
Carthaus, den 9. Auguſt 1849. Enger 
Königliche Kreis-“ erich's⸗Deputariyn. 


i e ET N Stadtvckordueten 


verſammein ſich am 22. Auguſt. un 
Vorträge, u. A. Wegen Einziehung der Schu'gelder in Reufshrwaſfert . — Turf 
für die Fähre am Gauskruge. — Ueber Einrichtungen in der St.⸗Petriſchule. — 
Wegen der Koſten⸗Anſprüche der Bevollmächtigten von Neufahrwaſſer. Bewilli⸗ 
gung von 300 ıtl. zu einem neuen Sauge -d Druckwerk. . e 150 
rtl. zum Ausdau der Bröſener en 1 ungut e n Je be bens. 
Danzig, den 20. Auguſt 1649. 24 — —— — 
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10. BT meintbierendeh Verkauf des in dem Königl olzhofe zu biete 
bei Schwetz aufgeſtellten diesjährigen en e „Beheben, in 401382854 
5 3555 Klaftern Kiefern ⸗Kloben und N 
319 Klaftern Kiefern Knüppel „ li m 
habe ich den Lizitations Termin auf den Loſten en et, eim es 10 
Uhr, in loco Pizechowo angeſetzt. - 
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„Flür kleinere Holz» Quantitäten, bis einſchließlich 40 Klafter, iſt die Zahlung 
ſogleich vollſtändig zu leiſten; wogegen ſolche für größere event. bis zum iſten 
Dezember cr. geſtundet werden wird. Im letztern Falle iſt jedoch 1 des Meiftge: 
bots als Angeld zu zahlen. Aude 18 f | 
Die übrigen Verkauf Bedingungen werden im Termine verlautbart werden. 
Neuenburg, den 18ten Auguſt 1849. 
Der Forſtmeiſter 
1. Arendt. { 
11. Zum Neubau eines Landwehr⸗Zeughauſes ſind 102 Schachtruthen Funda⸗ 
mentſteine, 39 Schachtruthen Ziegelſtücke, 5103 Kubikfuß geloͤſchter Kalk, 905 Schacht · 
ruthen Mauerſand, 17 Schachtruthen Lehm, 8850 Stud Dachſpließen und diverſe 
Sorten Nägel erforderlich. Die vorbezeichneten Baumaterialien ſollen im Wege der 
Submiſſion beſchafft werden und find hiernach wohlverſiegelte Offerten mit der Be⸗ 
zeichnung des zu liefernden Gegenſtandes bis den 23. d. M. von den betreffenden 
lieferungsluſtigen Unternehmern in unſerm Geſchaͤftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe No. 994., 
abzugeben, welchem nächſt die eingegangenen Submiſſionen zur Lieferung ders Funda⸗ 
mentſteine, der Ziegelſtücke, des Mauerſandes und des Lehms am 24. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, dagegen die Submiſſionen zur Lieferung des Kalks, der Dachſpließen 
und der Nägel am 25. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, eröffnet werden, und werden 
die Submittenten zugleich vorgeladen, in den vorbezeichneten Terminen zur Eroͤffnung 
der eingereichten Offerten zu erſcheinenn. 
„Die Bedingungen find in dem Geſchaͤftszimmer ausgelegt und koͤnnen jeder zeit 
eingeſehen werden. | 
Danzig, den 9. Auguſt 1849. 5 
Königliche Garnifon » Verwaltung. 
En ö 5 
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12, Dieheute Nachmittag 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lie“ 
den Frau geb. Lickfett, von einem geſunden Töchterchen, beehre ich mich in Stelle 
beſonderer Meldung hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 1 

Danzig, den 19. Auguſt 1649. M. A. Haſſe. 
13. Die heute früh, 81 Uhr, erfolgte ſchwere aber glückliche Entbindung ſei⸗ 
ner Frau, von einem muntern Knaben, zeigt ergebenſt an b 

Neufahrwaſſer, den 19. Auguſt 1849. Wutsdorff. 


einen 
14. Mit tief betrübtem Herzen die ergebene Anzeige, daß geſtern Abend 74 
Uhr meine liebe Gattin und unfere unpergeßlich theure Mutter, Schweſter und 
Schwiegermutter, Juliana Concordia Sinkenbring, geb. Ruthenburg, im 50ſten 
Lebensjahre, nach 18⸗ſtündigen Leiden, an der Cholera, ſanſt dem Herrn entjchlas 
fen iſt. Wer ſie gekannt wird wiſſen, was wir durch ſie verloren. Es bitten 
um ſtille Theilnahnme an DER: 
Danzig, den 19ten Auguſt 1899, die Hinterbliebenen. 


„ 
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16. Den heute an Entkräftung im geſten Jahre erfolgten Tod unſerer gelieb- 
ten Mutter, Schwieget, Groß- und Aeltermutter und Schweſter, der Frau Eon 
ftantia verwittw. Eiſen⸗ und Stahlfabrikant Burau, geb, Lwenau, er wir, 
um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an. A) er A 

ie 


Oliva, den 19. Auguſt 1849, 


1 


i ikerblieben n. 


17. Heute Nachmittag 2 Uhr farb nach 14 tägigem Krankenlager meine 
liebe Frau Johanna Friederike, geb. Zangen, am Nerbenſieber, in ihrem 50ſten 
Lebensjahre Was ich als Gatte und meine Kinder als Mutter an ihr ber⸗ 
foren, wird Jeder, der fie näher gekannt hat, zu würdigen wiſſen und mir 


feine ſtille Theilnahme ſchenken. 


Danzig. den 19. Auguſt 1319. Johann Benj. Wendt. 


; Nach fünftägſger Krankheit endete am geſtrigen Tage um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ein ſanfter Tod das thätige und Seegen ſpendende Leben meiner mir theu⸗ 
ven und unvergeßlichen Gattin Catharina Eliſabeth Krauſe, geb. Boſchke in ihrem 
73ſten Lebensjahre und im 43ſten Jahre unſerer glücklichen Ehe. Mit ſtil⸗ 
ler Ergebung in den Willen des Allmächtigen und in Stelle einer jeden beſonderen 
Meldung, mache ich dieſe Anzeige in meinem und im Namen der Kinder, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großkinder der Verſtorbenen. 6 
Danzig, den 20. Auguſt 1849. Der Bau⸗Inſpector 
s N ö Krauſe. f 
19. Den 17ten d. M. halb 10 Uhr Abends entſchlief nach kurzen ſchweren 
Leiden, unſere innig geliebte Mutter, die verwittwete Frau Kanzelliſten C. Prantz; 
tief betrübt und verlaſſen weinen an ihrem Grabe die hinterbliebenen 10 Kinder. 
20. Heute, Mittag 2 Uhr, entriß uns der Tod nach 87ſtündigem harten Leiden 
an der Cholera unſere geliebte Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, Jo- 
hanna Friederike v. Marck; welches tief betrübt anzeigen 11 010 a 
Danzig, den 20. Auguſt 1849. ’ die Hinterbliebenen. 
20. Den am 20. Auguſt im 70ſten Lebensjahre erfolgten Tod unſeres lieben 
Mannes, Vaters, Groß- und Schwiegervaters, des Korn-Capitains Daniel Herr⸗ 
mann Knopff an der Cholera, zeigen feinen Freunden und Vekannten tief betrübt 
3 a die Hinterbliebenen. 
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91. Bei S. Anhuth, Langenmarkt 432, iſt ſo eben „Das neue Ma⸗ 
troſenlied von 1849 in Commiſſion erſchienen. Preis 1 ſgr. Wer etwas zeitge⸗ 
mäßes thun will, verbreite dieſes Lied unter den Matroſen. 5 IN 


— 
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22. Ein blaues gehäk. woll. Umschlagetuch i. Sonntag a. d. Wege v. Zoppot 
nach Oliva verloren. Wiederbringer erhält eine angem, Belohn. Hundeg. 262. 


— 2018 — 


23. Herabgeſetzte Preiſe in der am Holzmarkte 
aufgeſtellten Menagerie. Ar 

Die Menagerie, ſowie das „anatomische Museum“ 
find nur noch einige Tage zu ſehen, u. zwar bei her⸗ 
Yabgefesren Preiſen, I Plat in der Menggerie 5 ſgr. 
II. Platz 214 gr., III. Platz 1 ſgr. 3 pf. Beide. Aus⸗ 
ſtellungen find von Morgens bie Pens zu, ſehen. Füt⸗ 
tetung u. Abrichtung der Thieſe Nachmittags An. Abends 


e u 9 Une bei brillanter Beleuchtung. Mittwoch, d. 


ee 22., Nachmitt. 5 Uhr, große Schlangenfütterung 
mit lebendenden Thieren. A Preuscher, Thierbändiger. 
2. Ausverkauf von Herren-Artikenn. 


Es ſollen, um mit folgenden Waaren gaͤnztich zu räumen, verkauft werden 
als: Halstücher in Seide, ſchwarze und couleurte 1 rtl., ſeid. Shawls die I rel, 
15 ſgrenbis Aurtl. gekoſtet, jetzt für lertl. und 1 rtl. 10 ſgr., halbſeid. Schlipſe 
und Shawls 15 ſgr., ſeid. Weſtenſtoffe 25 ſgr. bis 1 rtl. 5 ſgr., echte Sammet 
Weſten von rtl. an Saffian⸗Morgenſchuhe, mit Seide gefüttert, für Damen a 
Paar 12 ſgr. und noch viele Artikel zu ſehr billigen Preiſen bei 

75 er 1 J. F. Bolle aus Berlin, En 
Stand: in den langen Buden, vom hohen Thore rechts die erſte. 


25. Etabliſſements-Anzeige. 


Unterm heutigen Dato habe ich auf dem Hofe im Rähm No, 1802. eine 


Niederlage von echt bruͤckſchem Torf eröffnet; indem ich mich bei dies 
ſer Veranlaſſung dem Wohlwollen eines Hochzuverehrenden Publikums bejlens em⸗ 
pfehle, erlaube ich mir nur noch zu bemerken, daß ich ſtets aufs eiftigſte bemüht 
ſein werde, mit das zu ſchenkende Vertrauen dauernd zu erhalten. Beſtellungen, 
welche ſtets prompt ausgeführt werden ſollen, werden angenommen bei Hin Joh. 
Skonicki, Breitgaſſe 1202., Hrn. Heinrich von Dühren, auf Pfefferſtadt 258., Hrn. 
Leop Olſczewski, im Poggenpfuhl 398., und in meinem Materlalwagrengeſchäft, 
große Baͤckergaſſe 1753., woſelbſt auch Proben zur Anſicht bereit liegen. 
W. E. Witting. 


„ Unmiderruflich nur bis morgen 
dauert der Leinenwaaren-Ausverkauf 
Langgaſſe u. Matzkauſchegaſſen-Ecke 410., 


und wird zu jedem Preiſe verkauft. 
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1 geſunde Kandamme kann ſich melcen gr Muühlengaſſe 520, 1 Tf. hong. 
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, Die Herren Vorſteher ſaͤmmtlicher Sterbekaſſen 
werden zu einer, allen reſp Kaſſenmitgliedern böc wichtigen Berathung, welche 
Montag, den 7. dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, im Jaſthauſe „Hotel, de 
Stelpes, Aliſtaͤdtiſchen Graben No 1302 ſtaltfinden Toll, ergebenſt eingeladen. 
binde mod us nog 01 Im Nuſttage: B. 6. Krämer. i 
29, 2500 rtl. werd. auf 1 notoriſch ſichr. Mist mut (nicht etwa Erbpacht, 
ſond. Sigenth.) mit 533 Hufe, Schneide- u Mahlmühle v. 3 Gäng., Fiſcheren, 
mittle u. nied. Jagd, nur 26 rtl. Abgab., nicht zu fern von her p. zur Iſten Hy⸗ 
pothek geſucht, durch G. Voigt, Fraueng 902 | 771 29 * 
30. Das Haus Berboloſcheg. 436: beſtehend aus 5 Zimmern, Küchen, Böden 
z, iſt zu, Michaeli zu vermiethen! Näh. Langenmatkt Hotel de St Petersburg. 
31. 1 tücht. Landwirth. u. herrſch. Köchin ſucht placirt z. w. Barthel Kitchh. 1124. 
32. Eine directe Schiffsgelegenheiß, zur Verladung von Gütern nach Memel, 
weiſet nach in den erſten Tagen dieſet Woche G. F Focking. 
33. Es wird eine kleine Vorſtube in einet lebhaften Straße der Rechtſtadt 
geſucht. Adreſſen mit Melsaugabe nimmt das Intell.⸗Comt. unter No. 50. an. 
34 Eine Dame, die als, Geſellſchafterin ſich in Koſt und Logis bei einer Witt, 
we begeben will, deljebe ſich zu melden Fleiſchergaſſe Ro. 5. 

1177 14441 Feen ne 4 Ad: Sn ©) 
, Bequeme Relſegelegenheit nach Stettin it in 
Schmelzers Hotel, fruher 3 Mohren, alle er 

£ 4 1 8 A LI e 1 3 
36. „ausverkauft von Damenumſchlagetuͤchern. 

: Es find Unterzeichnetem von einem Berliner Fabrikanten folgende Umſchlage⸗ 
Tüchet zum Ausverkauf übergeben worden, als: 3 Tücher 10 g., 2 beſte Sorte 
15 fg.) J 25 ſg., 3 1 tl. 5 j9, „ Prima Qualität 2 rtl. 5 ſg und ganz große 
Shawl⸗Tücher 4 ti., franzöſiſche die 8 u 10 rtl. koſteten, ſollen für 3 u. 6 rtl, 
verkauft werden bei 5 J. F. Volle aus Berlin, 

n N in den langen Buden vem hohen Thore rechts die erſte. 


2. Taͤgliche Journalier⸗-Verbindung n. Elbing u. 


Marienwerder Abf Nachnt. JuhrGGlockenth. u. Laterng⸗Ecke 1948. Th. Hadlich, 
36. Einen Handlungsdiener fürs Materialgeſchäft, det mit guten Zeugniſſen 
verſehen iſt, ſucht e e eee e. mee 
3 Ein ordentliches Mädchen, das gut nähen kann, wird bei 3, nicht mebt 
ganz kleine Kindern und geringer Stubenarbeit ſogleich gebraucht und kann ſich 
melden Vorſtädtſchen Graben 2084 E. e Noto ue 
40 Auf dem Wege von der rothen Brücke bis zum Leegenthote iſt ein 
Stück Canavas mit einem Päckchen bunter Welle verloren worden. Dem Finder 
eine angemeſſene Belohnung Jopengaſſe, Wedel'ſche Hofbuchdruckerei. 

41, D. Wiederbr. I kl. gelbe u. Peiß ge fleckt Wachtelh. erh. Altſt. Gr. 436. e. Belohn. 
12 Du Zwei junge Ziegen fig, zu verkaufen Biſchofsberg bei Scherer. . 
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43. Auf d. Wege v. Neugart. üb. Stolzenb., Petersh. Th., längs d. Stadtgrab,, iſt e. 
gold. Broſche mit Fröſe verloren. Der Find. w geb., ſie Neug 526 geg. Belohn. abzug. 
44. Am Mittw. Nachm., d. 15. d., wurde e braunſeid. Regenſchirm, mit weißer 
Krücke u. metall. Stock, in d. Nähe des Strieſſ. Chauſſeehauf. v. ein. Droſchke verlor. 
Der Finder wird gebeten, denſelb. gegen eine Belohn. Hundegaſſe 241. abzugeben 


45. Dem Wiederbringer einer kleinen ſchwarzen Hündin, auf dem Genicke 
mit einem weißen Fleckchen, wird eine Belohnung gr. Krämergaſſe 645. 
46. Der Finder eines Sonntag verlornen Armbandes von Eiſendrath wird ge · 


beten, denſelben gegen Belohnung Breitgaſſe 1191. abzugeben. 

47. Es wird ein ordentlicher Mann zur Beaufſichtigung eines kleinen Garten: 
Grundſtücks in Heiligen-Brunn geſucht, derſelbe erhält freie Wohnung und erfährt 
die weitern Bedingungen Holzmarkt No. 80. Auch iſt dort ſämmtliches Winter: 
obſt zu verpachten. e e ui hd 
dam: onen wid nes RT and... 
Heute, z. Benefiz f. Frl. Klickermann: Dorf und Stadt, romant. Schauſp. in 4 Abtb 
% DDrewkeſche Bierhalle. a 


e Heute und morgen Konzert der Familie Bartel. 


so. Eine junge Dame, wünscht als Wirthſchaf⸗ 
terin e. Stelle, auch leitet fit den Untericht d. Kind. Adr. B. w.erbet. im Int. Comt. gg 
sl. 4 4% Seebad Zoppot. 11€ 
Dienſtag, d. 2lſten 6tes u. letztes Abonnement⸗Concert v. Fr. Laade, A. 5 U., E. 
f. Nicht⸗Abonn. 23 fgr, d. noch ausſteh. Billete find nur noch f. dief. Conc. gült. 
52. Für die bei dem Begräbniſſe des Schneider - Meifters Böhnke bewieſene Theil⸗ 
nahme, ſagen wir den Herren Schneider-Meiſtrn, fo wie den Sängern und Freun⸗ 
den, welche den Verſtorbenen begleiteten, unſern tiefgefühlten Dank. 
Die Wittwe Juliane Friederike Böhnke, geb. Töws. 
In aich 510 Georg Wilhelm Böhnke als Bruder. *. * 
53. Heute Dienſtag, den 21., Beneſiz⸗Vorſtellungg PN n nm 2. 
3 Dorf und Stadt, un ma 
Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 5 Akten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. Zu dieſer 
Vorſtellung ladet Ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt ein Emma Klickermann. 
54. Ein junger Mann, welcher 5 Jahre auf bedeutenden Gütern fungirt hat, 
deutſch und polniſch ſpricht militairfrei iſt, ſowie gute Zeugniſſe beibringen kann, 
ſucht ſofort eine Inſpektorſtelle. Adreſſen unter der Chiffre R. K. nimmt das koͤnig⸗ 
liche Intelligenz⸗Comtoir in Empfang. 8 


55. Unwiderruflich nur bis Montag ſoll ba en Verkauf 


des letzten Veſtandes der Bremer Cigarren fortgefahren werden. um 
11 13860000 „innen u . 17 13414 u 
Retdurfracht zu eiſpkken werden dieſelben zu jedem Preiſe verkauft Lang. 
und Matzkauſchegaſſen-Ecke im Hauſe des Herrn Baum. 

Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 194. Dienſtag, den 21. Auguſt 1849. 1 
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erat t egen e ti 

56. Rammbaum 1212. it die neu decotirte Vorſtube, nebſt Küche, Holzgelaß 
und Eintritt in den Garten, gleich oder vom Ifteh October billig zu vermiethen. 
Näheres Rittergaſſe No. 1679. 7 90 
57. Karpfenſeigen iſt eine freundliche untere Wohngelegenheit, beſteh. in einer 
Vorſtube, Hausflur, einer geräumigen Stube nach hinten und Nebenfabinet nebſt 
Kuͤche, Keller, Kammer, einem großen trockenen Stall, Hofplatz und Einfahrt, vom 
1. October Umſtände halber billig zu vermietben. Näheres Rfttergaſſe No. 1679. 
58. Am Holzmarkt (kurze Bretter) No. 302. iſt eine Obergelegenheit von 3 
Stuben nebſt Zubehör. und eine meublirte Hangeſtube zu vermlethen. ö 

59. Am Raͤhm, Rittergaſſen⸗Ecke, iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen. 
60. Beutlerg. 614. iſt e. geraͤum. Stube m. Küche u. Bod. z. v. u. Vorm. v.9— 12 z. b. 
61. Das neu ausgeb. Haus Korkenmacherg. 792., welch. ſich zum Ladengeſchaͤft 
ut eignet, iſt im Ganzen oder getheilt an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das 

aͤhere Beutlergaſſe 623. 455 
62. Brodbaͤnkengaſſe No. 701, find 1 bis 2 Stuben mit oder ohne Meubeln 
zu vermiethen. Ran 
63. Matzkauſchegaſſe 411. iſt 1 bequeme Obergelegenheit, beſt. a. 2 Stuben, 
2 Kammern, Küche, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiken zu vermiethen. 
64. Krahnthor 1183 find mehre Wohnungen nebſt Küche u. Kammern z. om. 
65. Vorſtaͤdtſchen Graben iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 6 Stuben, 
Kuͤchen, Keller, Boͤden und ſonſtiger Bequemlichkeit zu Michaeli d. J. zu vermie⸗ 
then. Das Nähere am vorſtaͤdtſchen Graben No. 174. 
66. Langgarten 225. iſt eine Wohnung zu vermiethen. a 
67. 2. Damm 1279. iſt das Ladenlokal nebſt Wohnung z. v. D. R. daſ. 1 T. h. 
68. Fleiſchergaſſe 146. iſt ein Zimmer ꝛc. an einz. Perſonen zu vermiethen. 
69. 2 meubl. freundl. Zimmer sind Hundeg. 262. z. 1sten k. Mon. z. verm. 
70. Hunde, u. Matzkauſcheg.⸗Ecke 416/17. ſ. 2 Etagen m. Comtoir v. 1. O. z. v. 


e 

71. a Auction in Langfuhr. 

Mittwoch, den 22. Auguſt d. J, Vormittags 10 Uhr, ſollen in Langfuhr, in dem 
Wendtſchen Gartenhauſe, folgende Gegenſtände durch Auktion verkauft werden: 1 
Druckwerk zur Garkenbewäſſerung, 1 Gartenwalze, 1 ſchöne Mangel, 1 blech. Ba⸗ 
dewanne, Bettgeſtelle, Schränke, Tiſche, Tellerſchragen, 2 große Hundebuden, 1 
Matratze nebſt Kiſſen, Treibhausfenſter, diverſes Geräth von Meſſing, Kupfer, 
Glas u. Fayance, Buttertöpfe, Waſchkörbe und Waſchgeſchirr und noch diverſe ans 
dere Gegenſtände. 

J. T. Engelhard, Auetionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
72. Hundeg. 278. .. 4 Naͤhtiſch, 2 Schranke, 1 Doppelpult, mehr. Bild. u. m. dgl. z. vm. 


78. Starkes buͤchen Klobsubelz empfehlen billigſt 


a a 8. Giltz E Co., Hundegaſſe 274. 
ra. Eine Partie zurückgeſetzter Mouſſelin de laine 
a 2, 2½, 3 und Artl. pro Kleid empfiehlt um vor 


J 


der Meſſe damit zu raͤumen 
Langgaſſe 371., der Apotheke gegenuber. 
75. E. wachs. tücht. Hofhund, ist i, Hotel de Danzig in Oliva zu verkaufen. 
76. Schöne graue Erbſen empfiehlt billigſt 
Ä t N 18191 Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt. 
77. Eine Sendung Morgenrother Spitzkugelbuͤchſen, wor- 
unter ſich einige Musketen mit Spitzkugeleinrichtung be fin⸗ 


den, welche auf 300, 400, 500, 1,1000 Schritt eingeſchoſſen find, erhielk und em⸗ 
„rent Otto de le Roi, Schnüffelmarkt 709. 
75 Sta rkeFrucht glaͤſ. u. laſch. ſtallen Größen empf. b. Sanio, Holzmkt. 


79. Scheibenritterg. 1259. 1-6, neue, ‚pol, Rohrſtühle m. gedreht. Füß, b. z. vk 
% Schweineſchm alz in Blaſen, 

von ausgezeichneter Qualität, iſt noch in der Schlacht- und Pokelungs⸗Anſtalt auf, 
der Riederſtadt à 5 fer. pro Pfund zu haben. f 
3. Sum ſchnell zu räum. für 26 far. feine Serge⸗de⸗Berry Rationalſchuhe; 
fuͤr die Dauerhaftigkeit bürgt der Selbſtfertiger gr. Hoſennähergaſſe 679. a 

82. Vorſtadt. Graben 46., bei Herrn Held, ſteht ein gut erhaltener Gefigiger 
brauner Verdeckwagen für einen ſehr billigen Preis zum Verkauf. 

68. Ein guter Fenſterkpf nebſt Fenſterladen ſteht bill. z. v. Beutlerg. 623. 


64. Flie gen⸗papier, do. Tod, de. Leim, do. Waſſer z. Vertilg. d. Flieg. z. h. Fraueng. 902. 

35. Mehrere, Sorten gutes reifes Obſt iſt zu haben Schüuͤſſeldamm 1139. 

86. Holländiſche Heringe 9—12 pf. pr. St. e. Raſchke, Tiſchlergaſſe 601. 
ne Immobilta oder unbewegliche Sachen 

87. i Nothwendiger Verkauf. 8 

Das dem Schiffsbaumeiſter Johann Gottlieb Roſalski, früher den Sthalk⸗ 
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121 Hit 11Min Te nyı ads 154070 8 undi au 137 BA 1 0 
ſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt aaf dem Eimermacherhofe sub No. 1787. und 
1742. + a sub No. 3. und 39. im Hypothekenbuche verzeichnete Grund⸗ 
ſtuck, 800 ai 1840 abgeſchätzt auf 1360 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll. m. nöd 
am 8. November c, Vormittags 10 Uhr, 1810527 

am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 

Danzig, den 16. Juni 1849. / 
1 N Königl. Sradt⸗ und Kreis⸗Gericht. nuleut 

Kr I. Abthelſtnng.. neden air 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
an Nothwendiger Verkauf. 5 

nsicham „Königliches Kreis⸗Gericht zu Elbing. 

„Das den Tiſchlermeiſter Heinrich Helwigſchen Eheleuten gehörige in Gr. 
Wie lerau sub No. C., VII. 20. belegene Grundſtück, welches zu einer, Gaſtwirth— 
ſchaft eingerichtet und auf 2096 Rtl. 13 Sgr. geſchätzt iſt, wird 
Bl ER den 24. September 18499 
vor, dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath Bröde in nothwendiger Subhaſtation, meiſtbietend 
verkauft werden. Taxe. und Hypothekenſchein ſind im As Bureau einzuſehen. 

89. Noth wendiger Verkauf. 
Kreisgericht zu Elbing. 


Das den Wagenfabrikant Heinrſch Hilleſchen Erben gehörige, hierſelbſt 
sub No. A. I. 616. des Hypothekenbuchs belegene, auf 2102 rtl. 26 ſgr. 5 pf. 
geſchätzte Grundſtück, ſoll in terming An e mot S111 

5 11 3 15 74% den 12ten September c. Mens sog 0 
vor dem Herrn Kreſsgetichts⸗Rath. Bröde ſubhaſtirt werden; Hypothekenſchein 
und Taxe ſind in der Regiſtratur einzuſehen. A 


88. 


f Pr e ache e des ee NN 8 Pr r 
90 In dem Hypothekenbuche der dem Gutsbesitzer Eduard irkner und deſſen 
Kindern Johanna Ehriſtine, Henriette Emilie, Charlotte Erfaßerht Erich Johann 
und Julius Arthur, Geſchwiſter Birkner gehörigen, im Elb ger Kteiſe belegenen 
Güter Cadinen und Rehberg ſtehen Rubr. III. No. 12. für die Sophie ultane, 
geborne Mathy ſeparirte v. Reim, ſpäter verwittwete Obriſt⸗Lienten ut v. Gruben, 
2858" rtl 7 für: 9 pf. als ein Theil des aus dem Kaufvertrag vom 18. Jebruak 
1808 urſprünglich für die Johanna Magdalena Mathy eig enen Kant, elder⸗ 
Reſtes von 40,000 rtl. ſubingroſſirt und welche die erſtgenannte Gläubigerin für 
die durch die Exekutoren des Teſtaments ihrer Gtoßmutter Charlotte Amalie von 
Mathy, We den ns Carl Alberti und Johann Wilhelm Ger⸗ 
N gegen die Beſtimmungen jenes Teſtaments ihr aus dem ihrer 
nn Großmutter ausgezahlten 2858 rtl. 7 ſgr. A pf. unterm 22. —— 
1814 verpfünder hat. Das üben dieſe Poſt und deren Verpfändung ausgefertigt 
Dokument iſt, bereits einmal verloren gegangen, durch das rechtskräftige Erkennt⸗ 
niß des Königlichen Oberlandesgerichts zu Marienwerder vom 13. 1837, auf 
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den Antrag der Sophie Julianne v. Gruben, gebornen Mathy, amortifirt und an 
deſſen Stelle unterm Y. September 1837 ein neues Dokument ausgefertigt wor⸗ 
den. Dies letztere, beſtehend au nnn „ ‚er 

1) einer Ausfertigung des Amortiſations⸗Erkenntniſſes vom 13; Juni 1837, ver⸗ 

ſehen mit dem Publikationsvermerk vom 24. Juni 1837 und dem Atteſte der 

Rechtskraft vom 10: Auguſt 1337, f mig 

2) einer unterm 27. September 1837 beglaubten Abſchrift des unterm 23. Juli 

1836 vom Patrimonialgericht von Cadinen und Rehberg ausgefertigten Ver⸗ 

handlung deſſelben vom 19. Juli 1836, worin der Gutsbeſitzer Eduard Birk 
1 die Hypothekenſchuld der 2858 rtl. 7 ſgr. 9 pf. als noch beſtehend an- 
erkannt. 2 a 

3) beglaubte Abſchrift vom 27. September 1837: 

a. der beglaubten Abſchrift des Kaufvertrages vom 18. Februar 1804, des 
gerichtlichen Recognitionsvermerks vom 18. Dezember 1804, des gericht 
lichen Vermerks vom 27. Auguſt 1805 und der beigefügten Vollmachten 
vom 13. Dezember 1303, 23. April 1804, 25. April 1804, und des Vi⸗ 
dimationspermerks vom 27. Auguſt 1805, nebſt Ingtoſſations⸗Vetmetks 
vom 27. Auguſt 1806. ! 

b. der gerichtlichen Ceſſionsurkunde vom 29. April 1806, des Curatorii 
vom 5. Auguſt 1806 und des Ingroſſationsvermerks vom 5. Auguſt 1806, 

o. des Atteſtes des Königlichen Lande und Stadtgerichts zu Danzig, vom 
23. Juni 1815, nebft Ingroſſationsvermerks vom 22. November 1814, 

d. beglaubte Abſchrift vom 25. September 1816, der Ceſſionsurkunde vom 

22. November 1814 und des Ingroſſationsvermerks vom 25. Juni 1816, 
ferner det Verpfändungsurkunde vom 22. Rovember 1814, nebſt Ingrofs 
ſationsvermerks vom 25. Juni 1816. 

4) dem eee eee vom 27. September 1837 und dem 
g Ingroſſationsvermerk de eodem ſoll wiederum verloren gegangen ſein. 

Auf den Antrag des Gutsbeſitzers von Grube auf Coniſow bei Lauenburg als 
Uuiverfalerben ſeiner Mutter, der Obriſt⸗Lieutenant von Ginbe, Sophie Julianne 
geborne Mathy, werden deshalb alle diejenigen, welche an die bezeichnete Poſt 
und das darüber ausgeſtellte Dokument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
und ſonſtige Inhaber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens 
in dem am 20. Dezember 1849, Vormittags um 10 Uhr, > 
vor dem Herin Kreisgerichts⸗Rath Arndt zu Rathhauſe hierſelbſt anſtehenden Terz 
mine anzumelden, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt werden und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. en 

Elbing, den 8. Auguſt 1849. 
Königliches Kreisgericht. 

ö I. Abtheilung. A 


1. Franzoͤſiſche Goldfiſche. | 
Die ſo ſchnell vergriffenen Goldfiſche ſind heute 2 Lange Buden be! 
un seid: \ . Blumenthal. 3 
Redaktion: Könıgl! Intelligenz-Comtoir. Schnellpreſſendruckd. Wedelſchen Hofduchdruckere " 
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